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Name Telefon Email 

 

 

Wo kann ich helfen? 
(Detaillierte Arbeitsaufgaben siehe Rückseite) 

Wann kann 
ich helfen? 

 Reparaturarbeiten  

 Pflege der Außenanlage, Rückschnitt von Büschen, Sträuchern und 
Bäumen 

 Frühjahr 
 Herbst 

 Pflege der Tennisanlage / Tennishütte  

 Arbeiten vor der Saison 16.03.2019 

 Arbeiten nach der Saison 16.11.2019 

 Pflege des Beachvolleyball-Feldes  

 Säubern und Aufräumen der Garagen in der Riedhalle , AA-Halle, GB-Halle, 
Fitnessclub und auf dem Sportplatz  

 Durchsicht der Sportgeräte und evtl. Reparatur  

 Blaue Trainingsmatten regelmäßig säubern  16.01., 11 Uhr  
 14.04., 11 Uhr 

 Mithilfe beim MZ-Marathon, Wasserstand 05.05.2019 

 Mithilfe beim Mainzer Firmenlauf, Streckenaufbau 05.09.2019 

 Polderlauf 13.04.2019 

 Terrassenfest / Jugendsommerfest  

 Nikolausfeier 02.12.2019 

 Rebblütenfest 19. – 22.07.2019 

 Laubenheimer Kerb 06. – 09.09.2019 

 Fahrdienste/Begleitung für Turnen, Leichtathletik, Tennis und Tischtennis, 
Taekwondo, Schule rollt, Kampfgericht Basketball  

 Ausrichtung Gaumeisterschaft Mannschaft weiblich 21. – 22.09.2019 

 Mithilfe beim Zusammenstellen des TVL-Aktuell  

 Austragen  Vereinszeitschrift,  Geburtstagsbriefe, Mitgliedsschreiben  

 Mithilfe im Wirtschaftsausschuss      
 

Wünsche / Anregungen / Bemerkungen: 
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Der

Vorbereitungslauf zum

Gutenberg-Marathon Mainz

in Mainz-La
ubenheim:

11. P
olderLauf

13. April 2
019

Gut sehen in allen Situationen mit
Kontaktlinsen! Auch als Gleitsicht.

• Uneingeschränktes Blickfeld

• Nicht spürbar, nicht sichtbar

•  Praktisch und sicher 
(Sport, Hobby, Beruf) 

• Kein Beschlagen, Rutschen,
   Drücken

*  Gilt für sphärische Linsen.
Um Terminvereinbarung wird gebeten.
Anpassgebühren können anfallen.

Jetzt probieren!
Laubenheim

Oppenheimer Str. 26
55130 Mainz

Tel. 06131 882984
www.optik-lehr.de

Innenstadt
Ludwigsstraße 1

55116 Mainz
Tel. 06131 222438

Hechtsheim
Am Schinnergraben1 

55129 Mainz
Tel. 06131 222438

Schon ab 
13,50 € 

 pro Monat*

• Uneingeschränktes Blickfeld

• Nicht spürbar, nicht sichtbar

•  Praktisch und sicher 
(Sport, Hobby, Beruf) 

• Kein Beschlagen, Rutschen,
   Drücken



Aufnahmeantrag 
 
Hiermit beantrage ich / beantragen wir die Aufnahme ab dem  _ _. _ _. _ _ _ _  
 

 in den TV Laubenheim 1883 e. V. 
 ich bin / wir sind bereits Mitglied und möchte/n 
 in den Fitness-Club des TV Laubenheim 1883 e. V. (nur zusätzlich zur Mitgliedschaft beim TVL möglich) 
 in die Taekwondo-Abteilung des TV Laubenheim 1883 e. V. (nur zusätzlich zur Mitgliedschaft beim TVL möglich) 
 in die Tennis-Abteilung des TV Laubenheim 1883 e. V. (nur zusätzlich zur Mitgliedschaft beim TVL möglich) 
 
 
 Herr 
 Frau 

Titel: Name Vorname 

Geburtsdatum: Beruf: 

Anschrift:  
 

Email: Telefon: 
Sportarten: 

 
Weitere Familienmitglieder: 

 Herr 
 Frau 

Titel: Name Vorname 

Geburtsdatum: Beruf: 
Email: Telefon: 
Sportarten: 

 Herr 
 Frau 

Titel: Name Vorname 

Geburtsdatum: Beruf: 
Email: Telefon: 
Sportarten: 

 Herr 
 Frau 

Titel: Name Vorname 

Geburtsdatum: Beruf: 
Email: Telefon: 
Sportarten: 

 
Sind bereits Familienangehörige Mitglied im TV Laubenheim 1883 e. V.?  ja   nein 
 

Wenn Ja, bitte Namen angeben: ____________________________________________________________ 
 
Ich bin damit einverstanden, dass die Daten des Aufnahmeantrages maschinell verarbeitet werden. Die 
Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. Ferner bin ich damit einverstanden, dass der TVL bei 
verschiedenen Gelegenheiten – Wettkämpfe, Vereinszeitung, Homepage etc. - Bilder von Mitgliedern sowie 
personenbezogene Daten – wie Name - veröffentlicht. Jeder kann gegenüber dem Vorstand Einwände 
gegen eine solche Veröffentlichung vorbringen und weiteren Veröffentlichungen widersprechen. Ferner 
verweisen wir auf die Datenschutzerklärung auf unserer Homepage. 
 
 
 
Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen ein Erziehungsberechtigter) 
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Mitgliedsbeiträge 
 Monatsbeitrag 
» bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sowie Schüler, Studenten und Auszubildende 

bis zum 27. Lebensjahr, sowie Menschen mit Behinderungen mit Merkmal aG im 
Ausweis (schriftlicher Nachweis ist erforderlich) 

6,50 € 

» Erwachsene 9,00 € 
» Familien 18,00 € 
» Passive Mitglieder 3,00 € 
» FSJ – Freiwilliges soziales Jahr 
» BUFDI – Bundesfreiwilligendienst beitragsfrei 

» Sonderumlage Arbeitseinsatz für alle aktiven Mitglieder von 16 – 70 Jahren 
(ausgenommen Mitglieder mit Schwerbehindertenausweis).  
10 € pro nicht geleisteter Arbeitsstunde werden zum Ende des Jahres eingezogen. 

3 Arbeitsstunden 
pro Jahr 

 
Bei Neuaufnahme in den Verein wird ein einmaliger Bearbeitungsaufwand von einem Monatsbeitrag fällig. Mit der Aufnahme 
erkennen Sie die Satzung des TV Laubenheim 1883 e. V an. Die Satzung kann im Geschäftszimmer oder im Internet unter www.tv-
laubenheim.de eingesehen werden. Eine Kündigung ist nur zum 31.12. des Jahres unter Wahrung einer Kündigungsfrist von einem 
Monat möglich. Sie muss schriftlich erfolgen. Eine schriftliche Bestätigung der Kündigung wird kurzfristig erteilt. Eine Kündigung 
wird nur wirksam, wenn sie vom Verein schriftlich bestätigt wurde. 
 
Zusätzliche Jahresbeiträge für Abteilung Tennis: 
» bis zum vollendeten 18. Lebensjahr  50,00 € 
» Schüler, Studenten und Auszubildende bis zum vollendeten 27. Lebensjahr 

(schriftlicher Nachweis ist erforderlich) 
70,00 € 

» Erwachsene 110,00 € 
» Ehepaare sowie in häuslicher Gemeinschaft lebende Partner 180,00 € 
 
Zusätzliche Monatsbeiträge für Abteilung Taekwondo: 
» bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sowie  Schüler, Studenten und Auszubildende 

bis zum vollendeten 27. Lebensjahr 
11,00 € 

» Erwachsene 16,00 € 
 
Zusätzliche Monatsbeiträge für Fitness-Club: 
» Bei ganzjähriger Mitgliedschaft 10,00 € 
» Bei halbjähriger Mitgliedschaft 12,00 € 
 
 

Sepa-Lastschriftmandat 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE73ZZZ00000170539 

 
Hiermit ermächtige ich den Turnverein Laubenheim 1883 e. V. die von mir zu entrichtenden Zahlungen 
aufgrund der Mitgliedschaft im Turnverein  
 

 vierteljährlich  halbjährlich  kalenderjährlich 
 

sowie ggfs. den zusätzlichen Monatsbeitrag für Taekwondo bzw. Fitness-Club mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TV Laubenheim 1883 e. V. gezogenen Last-
schriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungstag, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.  
 
Beitrag: Mitglieds-Nr.: 
 

Name des Kontoinhabers 

IBAN: BIC: 

Name der kontoführenden Bank: 
 
 
 
Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen ein Erziehungsberechtigter) 
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Sport mit dem Rolli
Wie das Projekt „Die Schule rollt“ Schwung in die Turnhalle bringt

Das war cool“, findet Mia 
nach der Sportstunde mit 

dem Rollstuhl. „Aber nur  
im Rollstuhl sitzen, ist nicht 
so cool“, überlegt sie mit 
einem Seitenblick auf  
Melanie. 

Melanie Müller ist seit vier 
Jahren auf den 

Rollstuhl an-
gewiesen. 

Sie gehört zu einem Trainerteam vom 
Turnverein Laubenheim, das regelmä-
ßig mit Rollstühlen im Gepäck Schulen 
in ganz Rheinland-Pfalz besucht. Das 
Projekt heißt „Die Schule rollt“ und soll 
Kindern und Jugendlichen zeigen, wie 
man auch auf zwei Rollen sportlich 
unterwegs sein kann. Um dieses 
und ähnliche Projekt zu unter-
stützen, sammelt Kruschel 
bei der diesjährigen 
Spendenaktion Geld. 

Von Andrea Früauff

Lukas Neumann und Julia Keck sind Trainer. Heute sind sie in Birkenheide in der Pfalz.  Bevor die Kinder der Klasse 3 a von Sandra Mayer die Rollstühle ausprobieren dürfen, stellt Lukas Regeln auf. Erstens: „Den Roll-stuhlfahrer nicht ohne Aufforderung schieben. Ihr wollt ja auch nicht, dass euch einfach  jemand irgendwo hinschiebt.“ Zweitens: „Nicht rückwärts fahren. Das ist zu gefähr-lich.“ Drittens: „Auf Pfiff anhalten, bei zwei Pfiffen ohne Rollstühle in den Kreis kommen.“

Drei Regeln

Willst du helfen, dass Kinder 

mit und ohne Behinderung  

zusammen Sport treiben können?  

Dann spende an Leser helfen  

e.V. Commerzbank Mainz IBAN: 

DE07 5504 0022 0210 4057 00. 

Bitte Kennziffer 50 angeben,  

damit das Geld ankommt. 
Jeder Euro zählt! 

Du kannst  
helfen!

Nachdem das geklärt ist, dürfen die Kinder  

loslegen. Beim Roboter-Spiel sitzt ein Kind im 

Rollstuhl, das andere läuft hinterher und gibt 

Kommandos. Auf den Kopf tippen bedeutet 

„Los“, zwischen die Schulterblätter „Stopp“ und 

die Richtung wird mit einem Tipp auf die Schul-

ter bestimmt. Eifrig fahren die Roboter los.  

Mittendrin Melanie mit ihrem Rollstuhl. Auf der 

Spielfläche geht es bald zu wie beim Autoscoo-

ter. Ständig gibt es Zusammenstöße. Leon liegt 

plötzlich mit Schmerzen auf dem Boden. Lukas 

pfeift zweimal. Bei der Besprechung  

ermahnt er die Roboter, Hindernissen  

auszuweichen. „Melanie ist angefahren 

worden“ sagt er, und „Leon ist jemand 

über den Fuß gefahren“. Er bittet die  

Roboter, ihre  Augen zu schließen und 

ihrem Lenker blind zu vertrauen. Das 

hilft. Nun klappt das Ausweichen 

besser. Roboter und Lenker wechseln 

die Rollen.

Blindes Vertrauen
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TOP-THEMA !5

Zum Schluss der Sportstunde dürfen die Kinder wählen, ob sie „Jägerball” spielen wollen oder „Ochs am Berg”. Die Mehrheit ist für „Ochs am Berg”. Während ein Kind „1,2,3 – Ochs am Berg” ruft, flitzen die anderen so schnell wie  möglich auf die andere Seite der Turnhalle. Wenn der „Ochs” sich umdreht, stehen alle still. Wer sich noch bewegt, muss wieder ein Stück zurück. Damit Rolli-Fahrer und Fußgänger 
gleiche Chancen haben, 
sollen die Kinder ohne 
Rollstuhl hüpfen wie ein 
Hase. Wer als Erster auf 
der Gegenseite ankommt, 
ist der neue Ochs.

Ochs am Berg

Alle Drittklässler haben jetzt ein Gefühl für den  

Rollstuhl bekommen. Lukas und Julia bauen einen  

Hindernis-Parcours auf. Es gibt drei Stationen und  

Herausforderungen wie einen Hütchen-Slalom, eine 

Wippe, eine Rampe oder die Käseplatte. Das ist eine 

Holzplatte mit Löchern, die für Rolli-Fahrer ähnlich 

schwierig zu überwinden ist wie zum Beispiel  

Kopfsteinpflaster. Melanie macht es den Kindern vor. 

Mühelos dreht sie sich auf einer Mini-Fläche im 

Kreis und parkt vorwärts und rückwärts ins Garagen-

hindernis ein. Auch die Kinder stellen sich geschickt 

an. Nur bei der Käseplatte mit ihren Löchern muss 

Julia ein wenig helfen.

Drei Stationen

TOP-THEMA !5

Während Lukas und Julia den  Parcours wieder abbauen, dürfen die Kinder Melanie mit Fragen löchern. Melanie hat eine Erkrankung im Kopf. Ihre rechte Körperhälfte ist taub. Sie hat kein Gefühl im rechten Bein und nur wenig in der rechten Hand. Die Kinder wollen wissen: Wie lange sitzt du schon im Rollstuhl? Wie ist das für dich? Kannst du schwimmen? Wie gehst du auf die Toilette? Wie kommst du ins Bett? Wie fährst du Auto?  Melanie gibt auf alle Fragen bereit-willig Auskunft. Die Kinder staunen nicht schlecht, als sie erfahren, dass Melanie mit der Hand Gas gibt beim  Autofahren und auf dem Po die Trep-pen hoch- und runterrutscht, wenn der Fahrstuhl mal wieder kaputt ist.

Fragestunde

„Es hat Spaß gemacht“, sind sich Leon,  

Michelle und die anderen Drittklässler bei 

der Abschlussrunde einig. Und sie finden, 

dass der Rollstuhl als Sportgerät durchaus 

seinen Reiz hat. Viele Sportarten lassen  

sich mit leichten Abwandlungen auch im  

Rollstuhl ausüben. Auch Fußball. Das nennt 

sich dann Wheelsoccer und wird mit einem  

großen Gymnastikball gespielt. Melanie  

erzählt, wie sie im Winter auf die Piste geht 

mit einem großen Ski, auf dem sie sitzt, und 

zwei kleinen Skiern an den Stöcken zum  

Lenken. Selbst auf die Skaterbahn kann man 

mit dem Rollstuhl, erzählt Lukas.

Vieles ist möglich
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